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BAUBESCHREIBUNG

Bauvorhaben 10004,
M ü nche n Messestadt Riem n $e I ma'Lagerlöf'§traße

Architekt; project gmbh + §PP Architekten

1. Teil: Wohngebäude {Wohnungen)

10.00 Rohbau

10.10 Kanalisation

Ablaufrohre innerhalb dee Gebäudes im Gefälle, einschließlich hotwendiger Revisions-
öffnungen und -schächte, nach Vorschrift des Entsorgungsunternehmens;Ansehluß an

das öffentliche Kanalnetz.

10.20 §ründunq

Streifen- und Einzelfundamente baru. Platte aus Beton in den statisch erforderlichen
Abmessun gen entsprechend Ba ug ru nd beschaffen heit.

10.30 Untergeschoß

31 Außenwände aus Beton; Dicke und Bewehrung nach statischem Erfordemis.

32 Trennwände aus Beton bzw. Mauerwerk nach statischem Erfordernis.

33 lnnenwände, sofem tragend, aus Beton bzw. Mauerwerk nach statischem Erfordernis; .

34 Oberfläche der Wände und Decken aus schalungsrauhem, nur entgrateten Beton,

Poren/Lun ker unverspachtelt, in Teilbereichen Däm mplatten, unverputzt.

35 Decke aus Stahlbeton nach statischem Erfordernis.

36 Kellerfenster aus Stahl oder Ho[z in handelsüblicher Ausführung,
im Wasch-und Trockenraum mit [solierverglasuflg, sonst einfach verglast.

37 Lichtschächte aus Kunststoff bzw. Beton mit verzinkter Gitterrostabdeckung.
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Baubeschreibung - Bauvorhaben 10004,

München Messestadt Riem, Selma-Lagerlöf-Straße

1, Teil: Wohngebäude

10.40 Erd- und Oberqeschq§-qq

41 Außenwände Ziegel-Mauerwerk mit Wärmedämmung; bei konstruktionsbedingten
Erfordernissen in Teilbereichen §tahlheton mit Wärmedämmung;
"Wärmedämrnverbu ndsystem" der Au ßenwände gemäß Energ ie-
Einsparungsverordnung, siehe Ziffer 20.S 1 .

42 Trennwände zwischen den Wohnungen sowie anrischen Gemeinschaftsräumen und
Wohnungen aus Beton bzw. Mauerwerk.
Trennrrvände arvischen den Häusern A, B und C arueischalig aus Mauerwerk oder
Stahlbeton, nach statischem E#ordernis.

43 lnnenwände, sofern tragend, aus Mauerwerk bzw. Beton nach statlschem Erfordernis, in

Teil bereichen m it Spachtelputz, G ipsputz oder Trocken putz bekleidet.
Nichttragende lnnenwände als Trockenbauwände, ca. 10 cm dick, mit doppelter
Gipskarton-Beplankung auf beiden Seiten, in Feuchträumen in hydrophober
Ausführung.
Senkrechte und waagrechte Fugen, sichtbar;zwischen Massivwänden bzw, -decken
und Trockenbauwänden mit ptastischem Acryl verfugt.

44 Geschoßdecken aus Stahlbeton oder als Stahlbeton-Elementdecken nach statischem
Erfordernis

45 Balkone, Dachterrassen, Loggien und Laubengänge aus Stahlbeton nach statischem
Erfordernis; Balkone, Oberfläche glatt geschalt, als fertig begehbare Oberfläche.

10.50 Dach

51 Oberste Decken aus Stahlbeton nach statischem Erfordernis.

52 Flachdachaufbau mit Wärmedämmung und Dachabdichtung.
Dachgefälle durch Aufbeton oder Dämmung.
Auf den Häusern A - C Kiesdach.
Auf den Häuser D und E extensive Begrünung.
Dachentwässerung Hauptdach mit Eintäufen barrr. Rinnen und Fallrohren.

53 Spenglerarbeiten in Titanzink oder Edelstahlverzinnt z.B.: Uginox

' I 54 Dachtenassen und Loggien im 1. Obergeschoß { Haus A - D )mit Wärmedämmung,
Abdichtung und Plattenbelag aus Betonwerkstein.

55 ln Abweichung von der DIN 18195 wird die Abdichtung der Balkone, Terras§en,
Dachterrassen, Loggien, etc., ca. 15 cm über die Abdichtungsebene hochgeführt, nicht
jedoch 15 cm über den Plattenbelag.

55 Je ein Dachausstieg von den Treppenhäusern Haug C, D und E aus.
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Seiie I
Baubeschreibung - Bauvorhaben 10004,

München Messestadt Riem, Selma-Lagerlöf-Straße

1, Teif: Wohngebäude

21.00 §Anitäre lnstallation

Keramische u nd emaillierte Einrichtungsgegenstände nam hafter Markenhersteller in

weiß, z.B. Serie Derby T0P.
Ver- und Entsorgung der Gebäude nach den einschlägigen Vorschriften.

21 Küche: Anschlußmöglichkeit für Kalt- und Warmwasser sowie Abwasser am
Versorgungsschacht,

22 Bad: Badewanne emailliert, ca. 170 cm lang, einschliesslich Porästa Wannenträger oder
Fußgestell, Armaturen verchromt, Einhebel-Wannenfüll- und Brausebatterie mit
Handbrause und Brauseschlauch, Seifenschale oder Seifenhalter'
Waschtisch aus Sanitärkeramik mit verchromter Einhebelmischbatterie und Ablaufventil,
zweiarmiger Handtuchhalter.
Wand-WC: Tiefspülklosett aus Sanitärkeramik mit Ringsitz und Deckel,
Unterputzspülkasten und Papierhalter.

23 Ein Waschmaschinen-Anschluß pro Wohneinheit, mit Unterputz- Sifon und Auslaufhahn,
2 Steckdosen 16 Ai 230V.
Standort A): im Grundrißplan gesondert als Synbol dargestellt.
Standort B): Falls im Plan kein eigener Standort für die Waschmaschine ausgewiesen
ist, befindei sich der Aufstellort für die Waschmaschine an der Stelle der Sonderwunsch-
Duschwanne im Bad (nicht in DuscheÄffC), beiden Wohnungen 55, 35 und 36 im WC
(nicht im Bad).
Standort Cll Falts im Plan kein eigener Standort für die Waschmaschine ausgewiesen ist

und der Sonderwunsch Dusche im Bad (beiden Wohnungen 35 und 36 im WC) gewählt

wird, wird ein Waschmaschinen-Anschluß in der Küche, im Bereich der Spüle,
angeordnet.
Standort D): Falls der Sondenruunsch ,,Waschmaschine im wohnungseigenen
Kellerraumi' gewählt wird, entfallen die vorgesehenen oben genannten Anschlüße in Bad,

WC oder Küche.

24 Separates WC:
Soweit separates WC im Wohnungsgrundriß vorgesehen: weißes Wand-Tiefspülklosett
aus Sanitärkeramik mit RingsiE und Deckel, Unterputz-Spülkasten sowie Papierhalter.
Handwaschbecken aus Sanitärkeramik mit verchromter Einhebetmischbatterie und

Ablaufventil; Handtuchhalter, Spiegel ca. 60 x 40 cm.

25 Messeinr*chtung für Kalt- und Warmwasserverbrauch unter Putz einmal je Steigstrang
gemäss Planung im Bereich der Versorgungsschächte. Atle Meßeinrichtungen für Kalt-

ünd Warmwasserverbrauch sowie der Heizung werden als Verbrauchsmietzähler von der
durch den Bauträger beauftragten Firma eingebaut. Die hierlür anfallenden Kosten sowie
die monatlichen Gebühren hatder Käufer zu tragen.

26 ln den Wohngeschossen vom Erdgeschoss bis Obergeschoss sind alle sanitär-
technischen Leitungen verkleidet. ln den nicht ausgebauten Untergeschossräumen
werden die Leitungen auf Putz geführt.
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Baubeschreibung - Bauvorhaben 10004,

München Messestadt Riem, Selma-Lagerlöf-Straße

3. Teil: Sondenruünsche

29.22 Sondenrvunsch 13 A - Trennwand zwischen Ftur und Abstetlraum im UG

Einbau einer geputzten Kalksandsteinwand zwischen FIur und Abstellraum gemäß
Planeintrag. Tür zum Abstellraum wie unter Abschnitt 20.32 beschrieben. lnstallation
von zweizusätzlichen Steckdosen sowie ein zusätzlicher Deckenauslass mit Schalter.

Wohnung 32 € 1.244,-
Wohnungen 43, 44,45,46,48,49, 50 € 1.010,-

Der Sonderwunsch beinhaltet Leistungen, die aus bautechnischen Gründen nur zu-
sammen mit dem Rohbau, d.h. 8 Wochen vor Fertigstellung des Rohbaus, ausgeführt

. werden können.

29.24 §onderuunsch 13 B - §pindeltreppe zum Hobbyraum und Trennwand im UG

lnnentreppe als Stahlkonstruktion mit Geländer, farblich endbehandelt, z.B. lackiert,
endbehandelte Treppenstufen aus massiver Buche.
Einbau einer geputzten Kalksandsteinwand, die den Hobbyraum entsprechend der
Planzeichnung teilt. Tür zum verkleinerten Hobbyraum wie unter Abschnitt 20.32 be-
schrieben. Installation von zweizusäElichen Steckdosen sowie ein zusätzlicher
Deckenauslass mit Schalter.

Wohnungen 33,34 € 4.850.-

Der Sonderwunsch beinhaltet Leistungen, die aus bautechnischen Gründen nur zu-
sammen rnit dem Rohbau, d.h. I Wochen vor Fertigstellung des Rohbaus, ausgeführt
werden können.

29.25 Sonderwunsch 14 - Vollausbau Hobbyraum

ln Teilbereichen des l.lobbyraumes sind Rohrführungen an der Decke oder an der Wand
möglich. Die Verkleidung dieser eventuellen Rohrführungen in Form eines Kastens, in
einzelnen Fällen als abgehängte Decke, ist im Sonderwunsch eingeschlossen.
Aufbringen von Spachtelputz an den Umfassungswänden, anstrichfertig. Untersicht der
Decke siehe Ziffer 20.§3. Malerarbeiten siehe Ziffer 24.72.
Vertegen von Veloursteppich und Teppichsockelleiste siehe Ziffer 20.80.
Einbau eines Heizkörpers mit Thermostatventilen in ausreichender Dimensionierung mit
Temperaturniveau der Fußbodenhelzung.
Zwei zusätzlichen Steckdosen, sowie je eine Leerdose für Telefon und Antenne.

Wohnung 32 € 1.570,-
Wohnungen 33,34
( ohne Bestellung Sonderwunsch 13 B ) €.2.450,-
Wohnungen 33,34
( mit Bestellung Sonderwunsch 13 B ) € 2.15CI,-

Wohnungen 35, 36 € 3.310,-
Wohnungen 43, 44,45 ,46 ,47 ,48 ,49 ,50 € 2,880,-
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Seite 18
Vorabzug

Baubeschreibung - Bauvorhaben 10004,
M ü nchen Messestadt Riem, Selma-La gerlöf-Stra ße

4. Teil: Sonderwünsche und Anderungswünsche

40.00 Sondenrvünsche

Die Vereinbarung von Listensonderwünschen und Sondenuünschen sind im Kaufuertrag
zu vereinbaren. Nach Kaufuertragsabschluss gewünschte Anderungen, sogenannte
Anderungswünsche sind beim orttichem Bauleiter zu bestellen (sielie nieruu Zitfer 42.A0
Anderungswünsche).

Bei $tomierung eines Sonderwunsches werden die bis dahin entstandenen Kosten,
mindestens jedoch eine Bearbeitungsgebühr von 80,00 € erhoben, eoweit die
Ausführung noch keine Kosten verursacht hat.

41.00 Farbwüneche

Stellt der Verkäufer für Wandfliesen, Bodenbeläge oder sanitäre Einrichtungen ver-
schiedene Farben zur Wahl, so hat der Käufer die von ihm gewünschte Farbe innerhalb
einer ihm gesetzten angemessenen Frlst schriftlich zu bestimmen. Trifft der Käufer kei-
ne Bestimmung, so erfolgt die Wahldurch den Verkäufer.

Sollten die Einrichtungsgegenstände in den festgelegten Farben zum Einbautermin von
der lndustrie nicht mehr lieferbar sein, wird der Verkäufer den Käufer schriftlich darauf
hinweisen. Für das weitere Verfahren gilt Abs. 1 entsprechend.

42.00 Änderungswünsche

42.1A Der Käufer kann Anderungswünsche über die örttiche Bauleitung auf eigenes Risiko und
gegen Bezahlung bestellen.

42.2A Ausgeführt werden kann die Anderung jedoch nur,

- wenn der Käufer diese so rechtzeitig schriftlich vom örtlichen Bauleiter verlangt, däß
der Bauablauf nicht behindert wird,

- wenn sie ohne zusätzliche technische Maßnahmen und ohne dle Gefahr einer Beein-
trächtigung Dritter durchführbar ist,

- wenn der vom Verkäufer für das betreffende Gewerk eingesetäe Unternehmer zur
Durchführung bereit ist.

423A Verbindlich wird der Anderungswunsch, sobald Käufer und örtlicher Bauleiter eine
schriftliche Vereinbarung über die Anderungen und das Bauleiterhonorar von 10 %,
mindestens jedoch 50,00 € pro Gewerk, getroffen haben. Durch die Vereinbarung wird
der Verkäufer hinsichtlich der Werkleistung, die geändert wird, von seiner Lei-
stungspflicht befreit; er zahlt an den Unternehmer zugunsten des Käufers die
beauftragte Vergütung für die Normalausstattung. Der Unternehmer venechnet even-
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Seite 20
Vorabzug

Baubeschreibung - Eauvorhaben 1 0004,
München Messestadt Riem, Selma-Lagerlöf-Straße

5, Teil: Tiefgarage

50 Rohbau-Tiefgarage

50.t0 Kanalisation

11 Entwässerung über Drainrinnen mit Abdeckrost im Bereich der Zu- und Abfahrtsrampen,

12 im Bereich der Parkliftgruben Wassersammelrinnen bzw. Schöpfgruben für anfallendes
Schmelzwasser.

13 Versickerung des anfallenden Wassers über die Fugen der Betonsteinpflasterung.

50.20 Gründuna

21 Streifenfundamente hzw. Plätte aus Beton bzw. §tahlbeton unter den Längs- und

. Querwänden in den statisch erforderlichen Abmessungen, entsprechend Baugrund-
beschaffenheit.

22 Einzelfundamente bzw. Platte aus Beton in den statisch e#orderlichen Abmessungen.

50.30 Kelleroeschoß

31 Außenwände aus Beton, Trennwände aus Beton bzw. Mauerwerk, Dicke und Anordnung
nach statischem Erfordernis.

32 Fahr - und Stellflächen als Betonpflasterbelag, ausgenommen Parklifte.

33 Decke in §tahlbeton nach statischer Berechnung. Sofern Ausführung nicht in wu-Beton,
wird die Abdichtung im Gefälle mit ca. 27o semäß den allgemeinen Toleranzen der
Ebenheitsanforderungen nach DIN 1 8202, ausgeführt.
Bei Ausführung in wu - Beton ca. 0 %.

34 Stahlbetonstützen nach statischer Berechnung.

35 überschüttung und Andeckung rnit Erdreich, soweit nicht überbaut.

36 Zuluft- bzw. Entrauchung§schächte aus Beton mit Wetterschutzgitter.

50.40 Rampe

51 Außenwände aus Beton; Abmessung nach statischem Erfordemis. Oberfläche im
Fahrbereich aus Beton mlt Besenstrich .
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Vorabzug

Baubeschreibung - Bauvorhaben 10004,

München Messestadt Riem, Selma-Lagerlöf-Straße

5. Teil: Tiefgarage

50.50 hlptausqänse

51 Treppen aus Beton bzw. als Stahltreppen nach statischem Erfordernis.

52 Ausgangstüren gem. behördlicher Auflage als feuerhemmende Stahltüren mit

Zylinderschloß.

60.00 Au s ba u-Ti efg ara ge

60.10 Einfahrtstor

17 Elektrisch gesteuerte Ein- und Ausfahrtstore als Kipp- oder Sektionaltor, soweit im

Brandschutzkonzept gefordert, mit Nottür.
Bedienung von außen schlüsselkontaktgesteuert durch Schlüsselschalter in
Schließsäule, von innen durch Deckenzugschalter, Schließzeit steuerbar. Ampelanlage

innen und außen nach behördlicher Vorschrift.
Fernbedienung mit einem Handsender je TG-stetlplatz als Sonderwunsch möglich'

60.20 Lüftunq

21 Lüftung und Entrauchung dureh ausreichende Lüftungsöffnungen gemäß Gutachten.

22 Haustechnische Trassen können im Randbereich der Stellplätze, und je nach Typenplan

des Parklift-Herstellers, die lichte Höhe von 2,00 m verringern'

60.30 Etehtroinstqllation

31 Elektroanschluß der Tiefgarage, des Torantriebs, der Parklifte usw, an das Stromnetz
der Gemei nschaftsanlage

32 Elektroinstallation auf Putz, Beleuchtung mit Leuchtstoffröhren, entsprechend den

Vorschriften, mit Schalteinrichtung baru. Bewegungsmelder gemäß Planung.

33 Notausgangbeleuchtung gemäß Vorschrift.

34 Brandmeldeanlage gemäss behÖrdl. Vorschrift.
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Vorabzug

Baubeschreibung - Bauvorhaben 10004,
München Messestadt Rlem, Selma-Lagerlöf-Straße

5. Teil: Tiefgarage

60.40 Schlosserarbeiten

41 aus Stahl mit Rostschutzgrundierung und Anstrich. 2 verschließbare
Fa h rradabstell räume im U ntergeschoß ohne Fahrradabstellanlagen.
Handläufe an aussenliegenden Treppenabgängen aus Metallrohren, Stahl verzinkt oder

Alu.

60.50 Mqlerarbeiten

E1 Dispersionsanstrich, waschbeständig, auf den Wänden der gesamten TG ca. 1,20 m

hoch, an den Decken nur im Bereich der Fahrbahn.

52 Anstrich- und Rostschutzgrundierung auf unverzinkten Stahlteilen

53 bei Pflasterbelag: farblich abgesetzte Steinzeile zur Markierung der
seiflichen stellplatzbegrenzungen; Numerierung an den wänden.

60.60 Feuerlöscher

61 Feuerlöscher gem, behördlicher Auflage in der erforderlichen Anzahl und Große.

60.70 Parklifte

71 Elektrisch gesteuerte Hebeanlage über Hydraulikaggregate.
Waagrechte Parkposition der Pkw.
Max. Fahrzeughöhe 1,65 m, max. Länge 5,00 m, max. Breite 1'90 m'
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Baubeschreibung - Bauvorhaben 10004,
Mün chen Messestadt Rie m, se lma-Lagerlöf-Straße

6. Teil: Allgemeine llinweise

70.00 Allgemeine Hinweise

10 sind in der Baubeschreibung verschiedene Ausführungsformen vorgesehen, so legt derverkäufer diese nach den teihnischen Erford;iri;;;T"st, sofern nicht ausdrücklichetwas anderes bestimmt ist.

11 FÜr den schallschutz gelten die Mindestanforderungen nach DIN 410g in der zumZeitpunkt der 
lays3n.?lT.iglrng güttigen iassung ü"nä nicht dü üo;schtaä" ru, erhöhten§challschutz nach Beiblatt a . öiä vom Verkäureimit oem Käufer vereinbartenMindestanforderungen nach Beiblatt 1 der DIN 410g Jno, u"iwohnungstrenndecken: E3dB; bei Wohnungstrennwänden: 53 dB; Decke 

=u 
Wonnung über Durchfahrten : 55 dB;Treppenraumwand zu wohnung 52 bBi wonn-*grÄi-niangstur zT dB.

12 Risse in Bauteilen mit einer Rissbreite bis 0,3 mm, die aufgrund der bauphysikatischenEigenschaften von Baustoffen, z. B. Kriech*n uno'S.rr*ind"n, entstehen, sind keineMängel im Sinne des Gewährleistungsrechts.

13 Elastische Verfugungen sowie alle Anstricharbeiten werden mit Erzeugnissen namhafterHersteller durchgeführt. Diese Hersteller geuen in ihren verarueitungsrichlinien für dieeinzelnen Produkte standzeiien und Hinrieise ti:iEinäuerungsphasen an. Deshalb' werden auch z.B. wartungsanstriche, insbesondere fürdie d;'witd;;ng'alsgesetzten
Hofz- und Metallteite, notwendig. Diese Anstriche und üerrugungen sind bereits währendder al lgemeinen Gewährleistunlsfrist auf rosten cer ngentumergemeinschaft
durchzuführen.

14 ln den Untergeschossräumen ist mit nicht verkleideten Leitungen unter der Decke undan den Wänden zu rechnen. Ferner ist in den wonnr"g*n in Teilbereichen mitabgehängten Decken, Deckenabsenkungen z.B.H B;ä, oder ftohrverkleidungen zurechnen' Die genaue Lage kann erst naih Fe*igstellunö o*, Ausführungsplanungangegeben werden.

15 Mit "Nutzfläche" ist die nutzbare Ftäche bzw. Netto-Grundrissfläche gemeint. Die Flächeyqn fgryssen, Balkonen und Dachterassen werden bei der Nutzfläche mil ihrertatsächlichen Bodenfläche angerechnet.

16 Die Abstandsmaße der Einrichtungsgegenstände nach DtN 1g022 können beim Einbauvon $onderwünschen im pad, in säparäten wc's und beim Aufstellen einer Wasch-maschine im Bad unterschritten weiden. Bei sanitär{Niicntungsg"g"nitänjen könnenaus. fertigungstechnischen Gründen geringe raruanweictrungen z.B. zwischenBadewanne und.waschtisch, auftretän. sätern z. g. Jerlistensondenvunsch
Duschwanne nicht.gewählt wird, auch z.B. der standort der Waschmasctrine sich ändert,kann an dieser Stelie eine Vormauerung bzw. ein sockeienstehen, der dazu dient diever-und Entsorungsstränge in diesem dereich tortzuirinren.

17 wir machen darauf aufmerksam, daß Hotzparkett ein natürlicher Baustoff ist, der sichdem jeweiligen Raumklirna mit Queflen und Schwinden, d.h. unter Umständen mitunterschiedlicher Fugenbildung, anpasst. Das ricrrtige ääumrtima hat somit
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entscheidenden Einfluß auf die Qualität des Holzparkettfußbodens. Bei der späteren
Nutzung von l{olzfußböden muß darauf geachtet werdeil, dass Raumklimawerte von

20"C t 2'C und eine relative Luftfeuchte von 50-55 % gewährleistet sind,

Parkeitholzarten mit raschen Feuchtewechselzeiten wie z.B. Buche, Esche, Ahorn sind
in Verbindung mit Fußbodenheizung nur bedingt geeignel Werden diese Holzarten
trotzdem verlegt und die raumklimatischen Verhältnisse nicht wie gefordert eingehalten,
kann eine stärkere Fugenbildung auftreten. Hierfür kann keine Gewährleistung
übernommen werden.

Richtiges Heizen und Lüften:
Nach Erstbezug muß aufgrund der im Bauwerk enthaltenen Baufeuchte auf folgendes
seitens der Bewohner geachtet werden: Richtiges Lüften durch mehrmals tägtiche
Stoßlüftung und Querlüftung mit einer Dauer von 5 * 10 Minuten, so daß ein
vollständiger Austausch der Raumluft sichergestellt ist.
Die relative Luftfeuchtigkeit sollte dabei mittels Hygrometer überprüft werden und sollte
nicht mehr als 55o/o betragen. Auch wenn die Bewohner nicht anwesend sind, sollte [n
der Heizperiode die Wohnung nicht unter 1g' C auskühlen. Möbel müssen mindestens
im Abstand von 5 cm von der Außenwand entfernt aufgestellt werden, damit die
Raumluft ungehindert hinter den Möbelstücken zirkulieren kann.

Gem. DIN sind in den Bädem die Lichtauslässe im Abstand von mind. 60 cm vom
Badewannen- bzw. Duschwannenrand vorzusehen. ln einigen Fällen ist nur der
Mindestabstand möglich. Der vom Käufer anzubringende Beleuchtungskörper kann hier
unter Umständen den Mindestabstand unterschreiten. Hier ist die Beleuchtung
käuferseitig spritanvassergesch ützt vorzusehen.

Genannte Hobbyräume bzw. Hobbykeller, auch ausbaufähig mit dem jeweiligern

Sonderwunsch, erfüllen nicht die Anforderungen der BayBo Art.45 ff. für
Aufenthaltsräume die zum dauernden Aufenthalt wie z.B. Kinder-, Schlafzimmer
geeignet sind. Dies gilt auch für Hobbyräume mit Sonderwunsch,,Vollausbau". Dies

betrifft z.B. die Mindestgröße von Fensterflächen ( Belichtungsflächen ), Fluchtweg,
Raumhöhen etc..

Wasserversorgung: Gemäß ZSVK-Merkblatt vom Oktober 2004 werden die Benutzer
hiermit darauf hin§ewiesen, dass nach Übergabe des Objektes alle Entnahmestellen der
Sanitärinstallation regelmäßig zu benutzen und ein vollständiger Austausch des
Trinkwassers zu gewährleisten ist.

Die Oberfläche des Gehbelages von Terrassen, Dachtenassen, Loggien etc. wird im

Gefä{le mit ca. 1 o/o , bei Balkonen und Laubengängen im Gefälle mit ca. 2 %, gemäß

den allgemeinen Toleranzen der Ebenheilsanforderungen nach DIN 18202, ausgeführt.
Gleiches gilt sinngemäß für die jeweilige Abdichtungsebene, jedoch mit ca. 2 % beim

Flachdach (Tiefgaragendecke siehe Pkt. 50.33) rnii den vorgenannten Ebenheitsanfor-
derungen. Wo ein Quergefälle gegeben ist, wird das Längsgefälle mit ca. 0% ausge-
führt.
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